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1./ 
S a t z u n g 

der Stadt Haan 
zur Abänderung der Fristen bei der Dichtheitsprüfung von privaten Abwasserleitungen 

gemäß § 61 a Abs. 3 bis 7 LWG NRW 
innerhalb der Wasserschutzzonen im Stadtgebiet Haan 

vom 26.05.2011 
 
Aufgrund von § 7 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW. S. 666), §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsge-
setzes des Bundes (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I 2009, S. 
2585ff.) und § 61a Abs. 3 bis Abs. 7 des Landesabwassergesetzes Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) 
in der Fassung vom 25.06.1995 (GV NRW. S. 926) in ihren jeweils z. Zt. geltenden Fassungen hat der 
Rat der Stadt Haan in der Sitzung am 29.03.2011 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Regelungsgegenstand 

 
Die Stadt Haan muss nach § 61a Abs. 5 Satz 2 LWG NRW für bestehende Abwasserleitungen durch 
Satzung kürzere Zeiträume für die erstmalige Prüfung nach § 61a Absatz 4 LWG NRW festlegen, 
wenn sich diese auf einem Grundstück in einem Wasserschutzgebiet befinden und 

1. zur Fortleitung industriellen oder gewerblichen Abwassers dienen und vor dem 1. Januar 1990 er-
richtet wurden oder 

2. zur Fortleitung häuslichen Abwassers dienen und vor dem 1. Januar 1965 errichtet wurden. 

Vor diesem Hintergrund wird zur Sicherstellung der ordnungsgemäßen Abwasserbeseitigung und ei-
ner ordnungsgemäßen Trinkwasserversorgung (§ 47a LWG NRW) die Frist zur Dichtheitsprüfung bei 
bestehenden Abwasserleitungen nach § 61a Abs. 3 LWG (31.12.2015) mit dieser Satzung für die in § 
2 genannten Grundstücke verkürzt. 
 
 

§ 2 
Geltungsbereich 

 
(1) Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung umfasst alle Grundstücke, die in den folgenden 

Straßen bzw. Straßenabschnitten liegen und an die öffentliche Abwasseranlage angeschlossen 
sind: 

s. Anlage I 
 

(2) Der durch den Grundstückseigentümer zu prüfende Bereich umfasst gemäß § 61a Abs. 3 LWG 
NRW die auf seinem Grundstück im Erdreich oder unzugänglich verlegten Abwasserleitungen 
zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutzwasser oder mit diesem vermischten Niederschlags-
wasser. Die Satzung gilt auch für Abwasserleitungen, die Schmutzwasser einer Kleinkläranlage 
oder abflusslosen Grube zuführen. Geprüft werden müssen durch den Grundstückseigentümer alle 
Bestandteile der privaten Abwasserleitung einschließlich verzweigter Leitungen unter der Keller-
bodenplatte sowie Einsteigeschächte oder Inspektionsöffnungen, die in den Leitungsverlauf einge-
baut sind. Ausgenommen sind Abwasserleitungen zur getrennten Beseitigung von Niederschlags-
wasser und Leitungen, die in dichten Schutzrohren so verlegt sind, dass austretendes Abwasser 
aufgefangen und erkannt wird. 

 
(3) Führen zu prüfende Abwasserleitungen auch über fremde Grundstücke, so ist derjenige zur Dicht-

heitsprüfung auf dem fremden Grundstück verpflichtet, dessen Abwasser durchgeleitet wird. Ei-
gentümer anderer Grundstücke, in denen diese Leitungen verlaufen, haben die Prüfung der Dicht-
heit und damit einhergehende Maßnahme zu dulden (§ 61a Abs. 3 Satz 2 LWG NRW). 
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§ 3 
Durchführung der und Frist für die Dichtheitsprüfung 

 
(1) Die erstmalige Dichtheitsprüfung bei bestehenden privaten Abwasseranlagen im Geltungsbereich 

dieser Satzung ist spätestens bis zum 31.12.2012 durchzuführen. 
 
(2) Bei der Durchführung der Dichtheitsprüfung sind die Vorgaben in § 4 dieser Satzung (Anforde-

rungen an die Sachkundigen) zu beachten. Die Stadt Haan unterrichtet die Grundstückseigentümer 
und bietet auch Hilfestellung durch Beratung an. 

 
(3) Innerhalb eines Monats nach der Prüfung ist die Bescheinigung über das Ergebnis der Dichtheits-

prüfung vom Grundstückseigentümer oder dem sonst Pflichtigen nach § 61a Abs. 3 LWG NRW 
der Stadt Haan vorzulegen. 

 
(4) Die Dichtheitsprüfung ist nach den einschlägigen Normen mit Wasser- oder Luftdruck durchzu-

führen. 
 
(5) Die Bescheinigung über das Ergebnis der Dichtheitsprüfung sollte im Interesse des Grundstücks-

eigentümers folgenden Inhalt aufweisen bzw. Unterlagen umfassen: 
1. Lageplan mit einer Darstellung des Prüfobjektes (Straße, Hausnummer, Gebäudebezeichnung 

bei mehreren Gebäuden auf einem Grundstück, Darstellung der gesamten Abwasserleitungen 
mit eindeutiger Kennzeichnung der geprüften Leitungsbestandteile und deren Dimensionen 
(Längen und Nennweiten) 

2. Angabe der Prüfverfahren und Prüfmethoden (TV-Untersuchung, Wasser, Luft mit Angabe des 
beaufschlagten Drucks) und Angabe des angewandten technischen Regelwerks 

3. Beschreibung der Ergebnisse der Prüfung (bei der TV-Inspektion/durch Inaugenscheinnahme 
erkannte Schäden, festgestellter Wasserverlust bzw. Druckänderungen usw.) mit folgendem 
Inhalt: 
- Bestätigung, dass ein ordnungsgemäßer Anschluss vorliegt (kein Drainagewasseranschluss 

an den Schmutzwasser- oder Mischwasserkanal oder sonstiger Fehlanschluss z. B. Nieder-
schlagswasser wird dem Schmutzwasserkanal zugeführt bzw. Schmutzwasser wird in den 
Regenwasserkanal eingeleitet); 

- Endergebnis der Prüfung der Leitung (dicht/undicht); wenn vorhanden, ist ein EDV-
gestütztes Prüfprotokoll beizulegen; 

- bei einer Untersuchung mit TV-Kamera ist ein Video-, eine CD-ROM oder eine DVD zu 
fertigen. 

4. Datum der Prüfung 
5. Unterschrift des Sachkundigen, der die Prüfung durchgeführt hat 

 
 

§ 4 
Anforderungen an die Sachkunde 

 
(1) Die Dichtheitsprüfung darf nur von Sachkundigen durchgeführt werden. Die Anforderungen an die 

Sachkunde ergeben sich aus dem Runderlass des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz des Landes NRW vom 31.3.2009 (MinBl. 2009, S. 217) als Verwaltungsvor-
schrift nach § 61a Abs. 6 Satz 1 LWG NRW. 
 

(2) Die Sachkunde von Sachkundigen wird nach Ziffer 3 der Verwaltungsvorschrift zu § 61a LWG 
NRW durch folgende unabhängige Stellen festgestellt: 
- Industrie- und Handelskammern in NRW 
- Handwerkskammern des Westdeutschen Handwerkskammertage 
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- Ingenieurkammer-Bau Nordrhein-Westfalen. 
Diese unabhängigen Stellen führen selbständig Listen über Sachkundige. Diese Listen werden 
vom Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz des Landes NRW (LANUV NRW) zu 
einer landesweiten Liste zusammengeführt (www.lanuv.nrw.de). 

 
(3) Erfüllen Personen, welche die Dichtheitsprüfung durchführen, nicht diese Anforderungen an die 

Sachkunde oder entspricht die Dichtheitsprüfungsbescheinigung nicht den Anforderungen in § 3 
dieser Satzung, wird die Bescheinigung über die Dichtheitsprüfung (§ 61a Abs. 3 LWG NRW) 
wird die Bescheinigung von der Stadt Haan nicht anerkannt. 

 
 

§ 5 
Ordnungswidrigkeit 

 
Ordnungswidrig handelt, wer Abwasserleitungen nicht in der nach dieser Satzung festgelegten Frist 
auf Dichtigkeit prüfen lässt. Die Ordnungswidrigkeit wird mit einer Geldbuße bis zu 50.000 € geahn-
det. 
 

§ 6 
Inkrafttreten der Satzung 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
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lfd. Nr. Straße Haus-Nr.
1 Amada-Allee alle
2 Brill alle
3 Ellscheid alle
4 Elp alle
5 Flurstraße 279
6 Gruitener Straße 53, 53 A, 83
7 Kriekhausen alle
8 Mahnertmühle alle

Bebaute Grundstücke in der Wasserschutzzone III

Anlage I  
zur Satzung der Stadt Haan zur Abänderung der Fristen bei der Dichtheitsprüfung von 

privaten Abwasserleitungen gemäß § 61a Abs. 3 bis 7 LWG NRW innerhalb der 
Wasserschutzzonen im Stadtgebiet Haan vom 26.05.2011
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Bekanntmachungsanordnung 
 
 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gegeben. Es wird darauf hingewie-

sen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für 

das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf 

eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 

denn 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 

 

 

Haan, den 26.05.2011 

 

 

                                                                                                    vom Bovert 
                                                                                                    (Bürgermeister) 
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2./ 
Bekanntmachung zur Bauleitplanung der Stadt Haan 

 
Betreff: Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 167 „Östliche Parkstraße“ als 

Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB  
hier:  öffentliche Auslegung, § 3 (2) BauGB 
 
Der Planungs-, Umwelt- und Verkehrsausschuss hat am 10.05.2011 den Beschluss gefasst, 
den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 167 in der Fassung vom 29.04.2011 mit seiner 
Begründung in der Fassung vom 15.04.2011 gemäß § 3 (2) BauGB und den nach 
Einschätzung der Stadt Haan wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen öffentlich auszulegen. 
Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 167 befindet sich in Haan-Gruiten.  
Der räumliche Geltungsbereich umfasst ganz oder teilweise die bebauten Grundstücke östlich 
der Parkstraße, südlich beginnend mit dem Haus Nr. 2 (Gemarkung Gruiten, Flur 2, Flurstück 
934) und nördlich endend mit dem Haus Nr. 22 (Gemarkung Gruiten, Flur 2, Flurstück 11/4) 
sowie Teile des Flurstücks 1677, Flur 2, Gemarkung Obgruiten. 
Die genaue Gebietsabgrenzung erfolgt durch die Planzeichnung. 
 
Die Lage des Plangebiets wird durch den beigefügten Kartenausschnitt verdeutlicht: 

  
räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 167                    unmaßstäblich 
Kartengrundlage ALK © Kreis Mettmann 
 
 
Gemäß § 13a (3) Nr. 1 BauGB wird darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan im 
beschleunigen Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB 
aufgestellt werden soll. Durch den Bebauungsplan wird nicht die Zulässigkeit von Vorhaben 
begründet, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach 
Landes- oder Bundesrecht unterliegen. Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 
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Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter bestehen nicht. Die Stadt Haan 
verzichtet aufgrund der vorgenannten Bedingungen auf die Durchführung einer 
Umweltprüfung.  
 
Die öffentliche Auslegung erfolgt in der Zeit vom 06.06.2011 bis zum 08.07.2011 im 
Planungsamt der Stadt Haan, Zimmer 107/108, Verwaltungsgebäude Alleestraße 8, 42781 
Haan. Während folgender Stunden kann Einsicht in die Planunterlagen genommen werden: 

Montag, Dienstag, Mittwoch von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr,  
Donnerstag  von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr,  
Freitag  von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr.  
Auch unter http://www.haan.de erhalten Sie weitere Informationen. 
 
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist abgegeben werden. Es wird darauf 
hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. 
 
Des weiteren wird darauf hingewiesen, dass der Antrag einer natürlichen oder juristischen 
Person nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung, der den Bebauungsplan zum Gegenstand hat, 
unzulässig ist, wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendungen geltend macht, die 
sie im Rahmen der öffentlichen Auslegung (§ 3 (2) BauGB) nicht oder verspätet geltend 
gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 
 
 
 
 
Haan, den 25.05.2011 
Knut vom Bovert 
Bürgermeister 
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